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Begeisterung wecken
Eschweger FWS als Mint-freundliche Schule zertifiziert

Eschwege – Auszeichnung für
die Friedrich-Wilhelm-Schule
(FWS): Nach dreijähriger er-
folgreicher Arbeit ist das
Eschweger Gymnasium zum
zweiten Mal mit dem Titel
„Mint-freundliche Schule“
zertifiziert worden.

Die FWS gehört damit zu
insgesamt 48 Schulen in Hes-
sen, die ein besonderes Profil
und besondere Unterrichts-
schwerpunkte in den soge-
nannten Mint-Fächern Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik
anbieten, um junge Men-

schen für Technologie zu be-
geistern und Talente zu för-
dern. Die Chemie- und Biolo-
gielehrerinnen Lydia Stulier
und Sarah Reiß haben die
entsprechende Urkunde jetzt
in Kassel entgegengenom-
men.

Die Ehrung als Mint-
freundliche Schule steht un-
ter der Schirmherrschaft der
Kultusministerkonferenz
(KMK), für diesen Titel sind
hohe Anforderungen zu er-
füllen: Die Schulen müssen
nachweisen, dass sie mindes-
tens zehn von 14 anspruchs-

vollen Kriterien im Mint-Be-
reich erfüllen.

Träger des Wettbewerbes
ist der gemeinnützige Verein
„Mint Zukunft“, der seit über
zehn Jahren das Ziel verfolgt,
bei Schülern die Motivation
für die naturwissenschaft-
lich-mathematischen Fächer
zu wecken, und dabei von
zahlreichen Partnern aus
Wirtschaft, Wissenschaft
und Politik unterstützt wird.

Hintergrund ist der Eng-
pass an naturwissenschaft-
lich-technisch qualifizierten
Fachkräften im akademi-

schen Bereich, aber auch in
zahlreichen Betrieben, der
sich zunehmend zu einem Ri-
siko für den Wirtschafts-
standort Deutschland entwi-
ckelt.

So weisen die Verantwortli-
chen des Vereins „Mint Zu-
kunft“ darauf hin, dass für
Absolventen von Mint-Ausbil-
dungs- und -Studiengängen
als gefragte Technologieex-
perten attraktive Berufsein-
stiege und Karrierewege etwa
in Forschung und Industrie
sowie in Dienstleistung offen
stehen. red/esp

Die Chemie-Lehrerinnen Lydia Stulier (links) und Sarah Reiß bei der Entgegennahme der Zertifizierung im Kreise von
Vertretern des Vereins „Mint Zukunft“. FOTO: THOMAS ROSENTHAL

Volleyball-Freizeitturnier in Schwebda
Abteilung des TV Schwebda besteht seit 40 Jahren – Mitglieder geehrt

le Teilnehmer zum Abschluss
ein kleines Präsent, da der
Spaß am Spiel im Vorder-
grund stand. Dass das Turnier
ein Erfolg war, zeigte sich in
den vielen positiven Reaktio-
nen der Teilnehmer und dem
häufig geäußerten Wunsch
nach einer Wiederholung in
naher Zukunft. red/esp

tuellen Übungsleiter Susanne
Rathgeber und Dieter Blu-
menstein.

Nach spannenden und er-
eignisreichen Spielen der
sechs Mannschaften stand
am Ende des Nachmittags die
siegreiche Mannschaft VfL
Wanfried 1 fest. Statt Urkun-
den und Pokalen gab es für al-

den sportlichen auch die kuli-
narischen Höhepunkte wür-
digten.

Vor Turnierbeginn ehrte
der Vorsitzende des TV
Schwebda, Ralf Jatho, Grün-
dungsmitglieder und die ehe-
maligen Abteilungsleiter Hel-
ga Bruns, Marcel Leuverink
und Gabi Nolte sowie die ak-

Schwebda – Jüngst hat die Vol-
leyballabteilung des TV
Schwebda 1912 ihr 40-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Aus
diesem Anlass richtete die
Abteilung ein Einladungstur-
nier aus. Die teilnehmenden
Mannschaften kamen aus
Datterode, Schwebda und
Wanfried und setzten sich
aus Frauen und Männern zwi-
schen 18 und 80 Jahren zu-
sammen.

Sogar die beiden Grün-
dungsmitglieder der Abtei-
lung, Edith Valaschek und
Heidemarie Rathgeber, sind
immer noch unter den akti-
ven Spielerinnen zu finden.
Als Gäste wurden die ehema-
ligen Spielerinnen des SC
Niederhone begrüßt. Dane-
ben fanden sich viele Interes-
sierte und ehemalige Spieler
unter den Zuschauern, die, so
wie alle anderen auch, neben

Der Spaß am Spiel stand bei dem Freizeitturnier, ausgerichtet von der Jubiläumsabteilung
des TV Schwebda, im Vordergrund. FOTO: PRIVAT/NH

Harald Letsch im Amt bestätigt
CDU-Gemeindeverband Wehretal wählt seinen Vorstand neu

wurde für seine 40-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Er er-
hielt viele Glückwünsche der

Versammlung, auch als Wür-
digung seines politischen En-
gagements. red/esp

schmar und Katharina Dil-
ling. Mitgliederbeauftagter
bleibt Hartmut Henkelmann.

Fraktionschef Friedhelm
Zindler gab einen Bericht
über die Arbeit in der Ge-
meindevertretung und ihren
Gremien. Als Ehrengast be-
grüßte die Versammlung die
stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der CDU im Land-
tag und CDU-Kreisvorsitzen-
de, Lena Arnoldt.

Hartmut Henkelmann, ein
Urgestein der CDU Wehretal,

Wehretal – Der CDU-Gemein-
deverband Wehretal hat bei
seiner Jahreshauptversamm-
lung den Vorstand neu ge-
wählt. Als Vorsitzender wur-
de Harald Letsch in seinem
Amt bestätigt. Als Stellvertre-
ter fungieren weiter Klaus
Holger Wennemuth und
Friedhelm Zindler. Im Amt
der Schatzmeisterin wurde
Dorothea Henkelmann und
als Schriftführerin Edith
Zindler wiedergewählt. Bei-
sitzer wurden Manfred Kretz-

Versammlung: (von links)
Klaus Holger Wenne-
muth, Friedhelm Zind-
ler, Dorothea Henkel-
mann, Lena Arnoldt,
Manfred Kretzschmar,
Harald Letsch, Hartmut
Henkelmann, Edith
Zindler und Katharina
Dilling. FOTO: LETSCH

Jugend gestaltet
Gottesdienst mit

Wish-Music begeistert in Röhrda
gendgottesdienst war in ei-
ner Arbeitsgruppe des neu
gegründeten Kooperations-
raumes Herleshausen-Ring-
gau-Weißenborn entstanden
– und dieser hatte auch dazu
eingeladen.

Die Jugendlichen der Pfarr-
scheune und Anke Schädel
als zuständige Kirchenvorste-
herin nahmen den Abend
auch zum Anlass, um sich bei
allen Spendern zu bedanken,
die den Jugendlichen Geld
oder Unterstützung in ande-
rer Form zur Verfügung stell-
ten, damit der einsturzge-
fährdete Westgiebel des tra-
ditionsreichen Jugendraumes
wieder saniert werden konn-
te.

Nach dem Konzert fand
dann in den Räumlichkeiten
der Pfarrscheune ein gemütli-
cher Ausklang bei Bratwürst-
chen und Getränken statt.
„Ein schöner Abend mit Be-
gegnungen von Jugendlichen
und Junggebliebenen“, bilan-
ziert Anke Schädel. red/esp

Röhrda – Jüngst hat in der Kir-
che zu Röhrda ein musikali-
scher Jugendgottesdienst
stattgefunden. In der voll be-
setzten Kirche fand ein tolles
Konzert mit der Gruppe
Wish-Music statt. Elisabeth
Sawosch und Anna-Lena Det-
te begeisterten die Zuhörer,
und einige Jugendliche der
Pfarrscheune des Ringgauer
Ortsteils Röhrda gestalteten
den Gottesdienst mit. Die
Idee zum musikalischen Ju-

Voll besetzt: die Röhrdaer
Kirche. FOTO: ANKE SCHÄDEL

Geschmückter Blickfang
in Harmuthsachsen
Weihnachtsbaum ziert den Anger

nachtsbaumes auf dem An-
ger eingeläutet. Auch in die-
sem Jahr ziert wieder ein
schöner Weihnachtsbaum
den Dorfplatz in Harmuth-
sachsen.

Ein Team der Gemein-
schaft Harmuthsächser Verei-
ne unter der Leitung von Udo
Winter traf sich, um den
Baum zu schlagen, zum An-
ger zu transportieren und
aufzustellen. Zum Schmü-
cken gesellten sich weitere
Freiwillige, und man gestalte-
te gemeinsam für die Bürger
sowie für Gäste den Anblick
auf einen wunderschön ge-
schmückten Baum mit vor-
weihnachtlichem Flair.

Im Anschluss wurden die
Helfer mit einem rustikalen
Imbiss versorgt. An dieser
Stelle gilt ein besonderer
Dank Herbert Reubert sowie
allen Beteiligten für ihr enga-
giertes Mitwirken. red/esp

Harmuthsachsen – Traditionell
wird die besinnliche Jahres-
zeit in Harmuthsachsen mit
dem Aufstellen des Weih-

Aufgestellt und geschmückt:
der Harmuthsächser Weih-
nachtsbaum. FOTO: KOCH

Freude an
adventlichem Glanz

Eltmannshausen: Weihnachtsbaum steht
leuchtung angebracht. Dies-
mal waren folgende Perso-
nen daran beteiligt: Alfred
Prochnow (Vorsitzender), Ru-
dolf Schober und Werner
Breidenstein. Nun können
sich die Bürger schon jeden
Abend auf die kommenden
Festtage einstimmen. red/esp

Eltmannshausen – In wenigen
Wochen ist schon wieder
Weihnachten. Wie jedes Jahr
haben Mitglieder des Heimat-
vereins Eltmannshausen vor
dem Mehrzweckgebäude des
Ortes einen Tannenbaum
aufgestellt und geschmückt.
Ebenso wurde auch die Be-

Der Heimatver-
ein Eltmanns-
hausen stellt
den Weih-
nachtsbaum
auf: (von links)
Alfred Proch-
now, Rudolf
Schober und
Werner Brei-
denstein.

FOTO: REINHOLD ASCHER


